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1. Das Jahr 2017  

 
Der Schwerpunkt der Tourismusarbeit im Jahr 2017 war die Erstellung und Veröffentlichung 
des Tourismuskonzeptes Wetzlar 2022. Mit dem Konzept werden die Weichen für die zukünf-
tige Tourismusplanung gestellt.  
 
Einer Reihe von neuen Entwicklungen wird damit Rechnung getragen:  

1. Die Eröffnung eines neuen Hotels im Leitz-Park sowie der geplante Aufbau eines Mu-
seums: Hier gilt es die neuen Besuchergruppen in die Altstadt zu holen und ihnen hier-
für ein entsprechendes Angebot zu machen.  
Ein zweites Hotel in der Siegmund-Hiepe-Straße bietet weitere 100 Betten an, so dass 
es zu einer Kapazitätserweiterung von mehr als einem Drittel des Bettenangebotes im 
Jahr 2018 kommt. 
 

2. Die Strategieentwicklungen in den Landestourismusverbänden und der Destination 
„Das Lahntal“: Hier muss sich der Wetzlartourismus in die Strategie einpassen und die 
Angebotsentwicklung entsprechend abstimmen. Für eine Stadt wie Wetzlar mit starkem 
Tourismusaufkommen ist es aber auch notwendig, eigene Themenfelder zu definieren 
und spezifische Zielgruppen zu identifizieren und zu bewerben. 
 

3. Der rasant zunehmenden Nutzung des Internets muss weiter Rechnung getragen wer-
den, weshalb dem Online-Marketing in den Aktivitäten der Tourist-Information eine 
größere Bedeutung beigemessen wird. 

Die skizierten Entwicklungen zeigen, dass es für die Lösung der Anforderungen einen ganz-
heitlichen Ansatz und einer umfassenden Strategie bedarf. Mit dem Tourismuskonzept wird 
die Basis für die mittelfristige Entwicklung geschaffen. Als Grundlage für die praktische Arbeit 
werden 12 Themenfelder definiert und mit konkreten sektorenübergreifenden Maßnahmen 
hinterlegt. 
 

 
Zweiter Workshop zur Erarbeitung 

des Tourismuskonzeptes am 3. März 2017 
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2. Marketingmaßnahmen  

 
Bereits im Jahr 2017 bildeten die Eckpunkte des Tourismusmuskonzeptes und die dort defi-
nierten Zielgruppen die Richtschnur der Tourismusarbeit.  
 
Auf der Basis von Marktforschungsergebnissen, die von den Landestourismusorganisationen, 
der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH und der Hessen Agentur GmbH zur Verfügung gestellt 
wurden sowie eigener Analysen, konnten folgende Zielgruppen für den Wetzlartourismus 
identifiziert werden:  

 Urbane Genießer, welche Kurzurlaube und Städtereisen bevorzugen. 

 Aktive Naturgenießer, die schwerpunktmäßig Rad- und Wandertouren sowie Ausflüge 
unternehmen. 

 Reifere Natur- und Kulturliebhaber, welche gerne Gruppenreisen und Wochenendrei-
sen machen. 

 Jungendgruppen (inkl. Entscheider), die meist innerhalb von Ausflügen und Gruppen-
reisen nach Wetzlar reisen. 

Ausführlich werden diese Zielgruppen im Tourismuskonzept Wetzlar 2022 beschrieben. Dabei 

stimmen die ersten beiden Zielgruppen mit den auf Destinationsebene definierten Gruppen 

überein. Der Zielgruppe Reifere Natur- und Kulturliebhaber sind viele Gruppentouristen in 

Wetzlar zuzuordnen, die für die Steigerung der Altstadtfrequenz von nicht zu unterschätzender 

Bedeutung sind. Jugendgruppen und Kinder besuchen Wetzlar im Rahmen von Tagesausflü-

gen sowie als Gäste der Jugendherberge und der Bildungsstätte der Hessischen Sportjugend. 

Sie nehmen deshalb weiterhin einen hohen Stellenwert für den Wetzlartourismus ein. 

 

Bausteine des Marketingmixes im Jahr 2017 sind: 

 Presse- und Medienarbeit,  

 Entwicklung und Umsetzung von Social Media Maßnahmen,  
 Besuche von Tourismusmessen,  
 Anzeigenwerbung und Advertorials, d. h. redaktionell bearbeitete Anzeigeneinträge, 
 informierende Marketingmaßnahmen wie die Weiterentwicklung der Prospektpalette. 

 
 
 
Weitere Schritte:  
 
Grundlage für die weitere Tourismusarbeit bleibt das Tourismuskonzept 2022. Dabei sollen 
sowohl die Angebote als auch die Marketingmaßnahmen auf der Basis dieses Konzeptes ent-
wickelt werden. Die hierfür definierten Schlüsselprojekte müssen in regelmäßigen Abständen 
evaluiert und angepasst werden. 
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2.1. Informationsbroschüren 

 
Auch wenn die Nutzung der im Internet zur Verfügung gestellten Informationen zunimmt, blei-
ben Prospekte eine wichtige Informationsgrundlage für die Wetzlarbesucher. Beleg dafür sind 
die weiterhin hohen Prospektanfragen und die Nachfrage an Broschüren in der Prospektaus-
lage und auf Tourismusmessen. 
 
Wetzlar individuell – Stadtführungen 2017 
bietet einen Überblick zu allen öffentlichen 
Stadtführungsangeboten im Jahr. Außer-
dem sind wichtige Veranstaltungen darge-
stellt. 
 

 
 

Im Gastgeberverzeichnis sind Unterkünfte 
und Restaurants mit Bildeintrag dargestellt.  
 

 
 

Der Prospekt über die buchbaren Grup-
penangebote bietet Informationen über 
Angebote für größere Gruppen. 
 

 
 

Der Altstadtrundgang in russischer Spra-
che steht als neue Download-Version zur 
Verfügung. 
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Der Flyer für Wohnmobilisten gibt dieser 
Zielgruppe eine Übersicht zu Freizeitmög-
lichkeiten und Versorgungseinrichtungen in 
Wetzlar. Ein Stadtplan hilft beim schnellen 
Auffinden der Einrichtungen. Diese Bro-
schüre wurde im Jahr 2017 erstmalig her-
ausgegeben. 

 
 

Weihnachtliche Stadt(ver)führung – einsei-
tiger Flyer als Programmübersicht. 

 
 

 

 
Stadtrallye für  

Kinder und Jugendliche 
 

Die bestehende Broschüre zur Stadtrallye wurde grafisch überarbeitet und steht als aktualisier-
te Downloadversion zur Verfügung. Die Antworten sind auf Anfrage in der Tourist-Information 
erhältlich. 
 
Weitere Schritte: 

 Überarbeitung des Prospektes Sehenswertes Wetzlar mit Elementen des Themas  
Perspektivwechsel im Jahr 2018 

 Überarbeitung der Broschüre Optikparcours und der Optikparcours-Rallye 
 Weiterentwicklung des Stadtplans mit Restauranthinweisen 
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Weiterhin wurden im Jahr 2017 folgende Broschüren eingesetzt: 

 Sehenswertes Wetzlar in Englisch, Französisch, Italienisch, Tschechisch, Spanisch,  
Niederländisch 

 Altstadtrundgang  
 Altstadtrundgang Englisch und Niederländisch 
 Wetzlar für Menschen mit Behinderungen 
 Goetheweg 
 Optikparcours 
 Flyer zu den Museen (Lottehaus, Sammlung Lemmers-Danforth, Reichskammergerichts-

museum, Viseum). Da die abschließende Entscheidung zur Preisstruktur und den Öff-
nungszeiten der Museen im Jahr 2017 noch aussteht, wurden die Altbestände mit Aufkle-
bern aktualisiert. 

 Weitere Stadtrallyes für Kinder (Dom, Optikparcours) 

 

Weitere Prospektangebote für Gäste: 

 Prospekte des Lahntal Tourismus Verbandes  
 Veranstaltungsangebote in Wetzlar 
 Sehenswürdigkeiten in der Region 
 Prospekte der Deutschen Fachwerkstraße 

  



84/Tourist-Information  Jahresbericht 2017 
 
 

10 
 

2.2. Presse- und Medienarbeit 
 
2.2.1. Presseinformationen 
 
Im Rahmen des Marketing-Mix wurden sowohl regionale als auch überregionale Presseaktivi-
täten unternommen. Weil sich die Platzierung von überregionalen Pressemitteilungen schwie-
rig gestaltet, wurde in diesem Segment mit einer Agentur zusammengearbeitet.  
 
Im Jahr 2017 sind rund 192 Pressemitteilungen schwerpunktmäßig an die regionale Presse 
verschickt worden. 
 
Hier einige Beispiele: 
 

 

 
 

WNZ vom 7. September 2017: Bericht über das  
Tourismuskonzept Wetzlar 2022 
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Lahn-Dill-Erleben vom 28. Mai 2017 

 

 

 

WNZ vom 22. Juni 2017 
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Die Pressekampagne des Deutschen Journalistendienstes bestand in der ersten Phase aus 
einer Printaussendung und in der zweiten Phase in einem Onlinemailing. Die Kampagne er-
folgte am Jahresanfang und stand im Jahr 2017 unter dem Motto „Der Wetzlarer Dom – ein 
einzigartiges Bauwerk“.  
 
Ein zweites Onlinemailing hatte die Wetzlarer Industriegeschichte mit dem Hausertor-Stollen 
und das Ausflugsziel Grube Fortuna zum Thema. 
 
Insgesamt wurde mit einer Auflage von über 2,1 Mio. in Tageszeitungen, Zeitschriften und 
Anzeigenblättern eine sehr hohe Verbreitung in Deutschland erreicht. Der sogenannte Anzei-
genäquivalenzwert, d.h. der Wert, der einem vergleichbaren Anzeigenvolumen entsprechen 
würde, betrug rund 99.500 Euro. 
 
Die Kampagnenauflage im Vorjahr lag mit 2,3 Mio. etwas höher, der Anzeigenäquivalenz-
wert lag bei 66.500 Euro und konnte im Jahr 2017 deutlich gesteigert werden. 
 
 
 

 
Bericht u. a. im Anzeiger Bad Kissingen  

vom 5. Juli 2017 
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Bericht (Ausschnitt) in Guten Morgen Sonntag  

Wilhelmshaven vom 5. Februar 2017 
 
 
Der Vorteil dieses Marketingbausteins liegt in der hohen Reichweite, denn damit werden viele 
potentielle Gäste erreicht. Durch die breite Streuung können allerdings die Zielgruppen nicht 
genau angesprochen werden, so dass dies nur ein weiterer Baustein im Marketing-Mix sein 
kann. 
 
 
 

Weitere Schritte: 
 
Die Kampagne ist erfolgreich verlaufen und sollte deshalb im nächsten Jahr wiederholt wer-
den. 
 
  



84/Tourist-Information  Jahresbericht 2017 
 
 

14 
 

2.2.2. Pressegespräche  
 
1. Juni 2017 Vorstellung des Internetportals „Wetzlar-Tipps“ 

 
7. Juni 2017 Vorstellung von „Lottes Garten“ 

 
5. September 2017 Vorstellung des Tourismuskonzeptes  

 
28. November 2017 Generalprobe und Presserundgang der „Weihnachtli-

chen Stadt(ver)führung“ 
 
 
2.2.3. Presseaktionen sowie Presse- und Reiseveranstalterreisen nach Wetzlar 
 
27. bis 28. Juni 2017 Einzelpressereise eines Journalisten der DB Welt, vermit-

telt über die Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH (RPT). 
 

21. bis 22. August 2017 
 

Einzelpressereise einer freien Journalistin aus Japan, 
vermittelt über Deutsche Zentrale für Tourismus e. V. 
(DZT) 
 

8./9. Dezember 2017 Besuch von 7 japanischen Reisejournalisten und einem 
DZT-Begleiter, vermittelt über die DZT Japan AG Goe-
thestraße 
 

 
 

 

Die japanische Gruppe und Stadtführerin Christel Abel bei der  

Weiterreise am Wetzlarer Bahnhof 
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Beitrag einer der Teilnehmerinnen in einer japanischen Tageszeitung 

unter dem Motto „Goethe kulinarisch“, hier ein Bild vom Lottehaus 

 

 

 

Twitterbeitrag einer der Teilnehmer an der japanischen  

Pressereise über Goethe in Wetzlar 
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2.3. Internet und Social Media 

 

Die Beteiligung an Google AdWords, d. h. Anzeigenschaltungen in der größten Online-
Suchmaschine ist seit Jahren – im Rahmen des verfügbaren Budgets – Standard im Marke-
ting.  

 

WNZ vom 2. Juni 2017: Start des  
Internetportals WetzlarTipps 

 

Neben dem Internetauftritt, der im letzten Jahr im Zuge des Relaunches vollkommen überar-
beitet wurde, konnte Mitte 2017 das neue Internet-Portal WetzlarTipps eröffnet werden. 
Technisch ist die Seite eine Microsite innerhalb des Internetauftritts der Stadt Wetzlar, d.h. die 
Seiten wurden im gleichen System angelegt und sind miteinander verlinkt: 
(https://www.wetzlar.de/microsite/tourismus-blog/index.php) 
 
Inhaltlich ist WetzlarTipps ein Baustein in der Content-Marketing-Strategie der Tourist-
Information: Mit informierenden und unterhaltenden Inhalten werden Seitennutzern und Wetz-
larbesuchern nützliche Informationen zur Verfügung gestellt. Gleichzeitig sollen die Inhalte 
unterhaltend sein, so dass sie zum Lesen einladen. Eine weitere Möglichkeit bietet das soge-
nannte Storytelling, d.h. es werden Geschichten über Personen oder interessante Ereignisse 
erzählt, bei denen nicht die Sachinformation im Vordergrund steht. 

Die Internetpräsentation WetzlarTipps ging im Mai 2017 an den Start und wurde im ersten 
Jahr 7.467-mal aufgerufen (eindeutige Seitenanzeigen, d. h. nur einmalige Zählung pro Sei-
tenaufruf). 

 

 

 

https://www.wetzlar.de/microsite/tourismus-blog/index.php
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Themen im ersten Jahr waren z. B. 

 Der Wetzlarer Dom – Wahrzeichen mit besonderem Stellenwert 

 Leica mit allen Sinnen erleben 
 Palais Papius – Möbelstücke mit Geschichte(n) 
 Wenn Goethe eine Schreibblockade hat – Bericht über die Weihnachtliche 

Stadt(ver)führung 

 Feierabendbier am Wasser – die Wetzlarer Biergärten 

Weiterhin konnte ein Facebook-Portal eben-
falls unter dem Oberbegriff WetzlarTipps ein-
gerichtet werden. Ziel ist es, speziell für die 
Zielgruppe der Touristen und der Freizeitnut-
zer Informationen über Stadtführungen, Se-
henswürdigkeiten und andere aktuelle Tipps 
zur Verfügung zu stellen.  
 
Im August 2017 konnte dann – unter dem 
Hashtag #Wetzlartipps – das Instagramportal 
an den Start gehen. 
 
Aktuell sind dies die Portale, die sich für eine 
touristische Nutzung anbieten. Pinterest, 
Snapchat und Co. verfügen – jedenfalls im 
Moment – noch nicht über die Funktionalitä-
ten und Nutzerzahlen um die Zielgruppen des 
Wetzlartourismus zu erreichen. 
 
Auch die Kooperationspartner setzen verstärkt auf Onlinemarketing. So konnte sich die Tou-
rist-Information über die DZT (Deutsche Zentrale für Tourismus) an einer Online-Kampagne 
für historische Städte beteiligen. 
 
 

 
 

DZT-Werbung für historische Städte im DZT-Internetportal  
(Stand: 28. September 2017) 
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Auf YouTube war die Tourist-Information bis dahin mit zwei Filmen vertreten. Ende des Jahres 
konnte ein weiterer Film über den Dom in diesem Medium platziert werden. Da dieser Kanal 
über hohe Nutzerzahlen verfügt, sollte eine weitere Nutzung eingeplant werden. 
 

 
 

Am 13. Dezember 2017 geht der Film über den  
Wetzlarer Dom online  

 
 

 

Weitere Schritte: 
 
Die Online-Aktivitäten sollen schrittweise weiter ausgebaut werden. Maßstab für die Aktivitä-
ten bleibt das Verhalten der Nutzergruppen. Zwar ist eine Zunahme der Onlineaktivitäten zu 
verzeichnen, aber auch die etablierten Medien wie Zeitschriften und Prospekte werden von 
den Wetzlarbesuchern weiter genutzt und nachgefragt. 
 
Durch die konstante Pflege der Portale sollen die Nutzerzahlen weiter erhöht werden. 
 
 

2.4. Redaktionelle Darstellungen und Anzeigenwerbung 

 
Im Unterschied zu redaktionellen Berichten kann bei Anzeigenwerbung Einfluss auf Termin 
und Erscheinungsbild der Anzeigenveröffentlichung genommen werden. Außerdem müssen 
hierfür im Vergleich zum Besuch von Tourismusmessen nur wenige Personalkapazitäten ein-
gesetzt werden. Schwerpunkt der Anzeigenwerbung bleibt der Rhein-Main- und der Rhein-
Ruhr-Raum sowie Teilbereiche Baden-Württembergs, die zu den Haupt-Quellmärkten des 
Wetzlartourismus zählen.  
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Coupon-Anzeigen wurden in  

 der Prisma (Fernsehzeitschrift in NRW), 

 in der Tagungszeitungsbeilage Deutschlands schönste Reiseziele,  
 der Apotheken Umschau, der Rheinischen Post (Tageszeitung im Raum Düsseldorf),  
 der WAZ, Sonderbeilage Kataloge 2017, 
 der VdK-Vereinszeitung, 
 und der Zeitung Sonntag aktuell (Sonntagszeitung im Stuttgarter Raum)  

 
geschaltet. Auch eine großformatige Anzeige im Großraum Frankfurt (Mix am Mittwoch, eine 
kostenfreie Werbezeitschrift) hat in den Vorjahren eine gute Resonanz hervorgerufen und 
wurde von daher erneut platziert. 
 
Eine Beteiligung erfolgte ebenfalls im Gruppenhandbuch für Vereine, in der Zeitschrift Bus-
mail und einem Wohnmobilstellplatzführer. Aus Budgetgründen wurde die Anzeigenkampag-
ne in Medien für Busgruppenveranstalter, die im Vorjahr durchgeführt wurde, nicht wieder-
holt. Hier fand eine Verlagerung der Mittel zum Online-Marketing hin statt. 
 

 
 

Anzeige in der Zeitschrift Busmail im Mai 2017 
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2.5. Kooperationen und Beteiligungen 
 
Im Rahmen des in der Hessischen Tourismusstrategie festgelegten „Drei-Ebenen-Modells“ 
arbeitet die Stadt Wetzlar intensiv mit der Destination Das Lahntal (Lahntal Tourismus Ver-
band e. V. (LTV)) zusammen. Auf Landesebene sind dann die Hessenagentur GmbH (HA) und 
die Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH (RPT)1 Kooperationspartner. Sowohl im Bereich Touris-
musmessen als auch in der Pressearbeit werden über diese Schienen viele Marketingaktivitä-
ten platziert und so Synergieeffekte genutzt. Für das Auslandsmarketing ist die Deutsche Zent-
rale für Tourismus e. V. (DZT) zuständig. Auch hier beteiligt sich der Wetzlartourismus an 
Marketingaktionen, wenn Angebote für die entsprechenden Zielgruppen vorliegen. 
 
 
2.5.1. Lahntal Tourismus Verband e. V. (LTV) 
 
In Kooperation mit dem Tourismusverband werden Tourismusmessen besucht, der LTV ist Ko-
ordinator für überregionale Infrastrukturprojekte wie dem Lahntalradweg und dem Lahnwan-
derweg. Außerdem koordiniert er die Beteiligung am Niederlandemarketing, welche von der 
Hessenagentur angeboten wird (s.u). 
 
 
2.5.2. Arbeitskreis Hessische Städte 
 
Der Arbeitskreis Hessische Städte ist ein Zusammenschluss der größeren hessischen Städte, 
der gemeinsame Marketingaktivitäten mit dem Schwerpunkt Kulturtourismus durchführt. Der 
Arbeitskreis wird von der Hessenagentur GmbH (HA) koordiniert. Im Jahr 2017 lag der Mar-
ketingschwerpunkt auf der Durchführung einer Online-Marketingkampagne. 
 
 
2.5.2.1. Kooperationsprojekt Marktbearbeitung Niederlande  
 
Die Beteiligung am Paket der „Marktbearbeitung Niederlande des Landes Hessen“ wurde im 
Jahr 2017 weitergeführt. Innerhalb dieser Beteiligung wurde eine Cross-Media-Kampagne 
(Print-Online-Promotion), E-Mail-Marketing (Newsletter), Pressearbeit und eine Platzierung 
von hessischen Angeboten auf den Workshops der Deutschen Zentrale für Tourismus e. V. 
(DZT) durchgeführt. 
 
 

2.5.3. Deutsche Fachwerkstraße (DFS) 
 
In der Deutschen Fachwerkstraße (AG innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Fach-
werkstädte) ist Wetzlar seit dem Jahr 1992 Mitglied. Es handelt sich um ein Routennetz, wel-
ches sich über ganz Deutschland erstreckt. Wetzlar gehört zum Streckenabschnitt „Vom Wes-
terwald über Lahntal und Taunus zum Main“. Der Arbeitsschwerpunkt der Geschäftsstelle liegt 
in der Herausgabe von Broschüren und der Betreuung des Internetauftritts. 
 

                                                             
1
 Der Lahntal Tourismus Verband e. V. ist sowohl in der HA als auch in der RPT Mitglied, da die Lahn durch 

beide Bundesländer fließt. 
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Internetportal der Deutschen Fachwerkstraße (24.4.2017) 

 
 
2.5.4. Goethestraße 
 
Die Goethestraße ist ein Zusammenschluss von Städten, die das Thema Goethe touristisch 
vermarkten. Voraussetzung für die Aufnahme ist eine gute touristische Infrastruktur, d. h. es 
müssen Angebote zum Thema Goethe vorhanden und ein zielgruppenspezifisches Hotelan-
gebot gegeben sein. Das Marketing richtet sich vorwiegend auf den japanischen Markt, aber 
auch China und Südkorea stehen im Fokus der Aktivitäten. 
 
Aus dem gemeinsamen Budget werden zum größten Teil Onlinekampagnen in Japan finan-
ziert und Presse- und Veranstalterreisen durchgeführt. Die Goethestraße ist aber auch im Sa-
les Guide (Verkaufshandbuch) für den japanischen Markt vertreten. 
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Die Seite der Goethestraße im  
Sales Guide Japan 2017 

 

2.6. Bildmaterial 

 
Die Bereitstellung von gutem Bildmaterial für die Medienpräsenz in Zeitungen und Zeitschrif-
ten ist von zunehmender Bedeutung; nur mit gutem Bildmaterial bestehen Abdruckchancen 
für Pressemitteilungen, Berücksichtigung bei Internetberichten etc. Deshalb wird nach Mög-
lichkeit jährlich die Bilddatenbank der Tourist-Information aktualisiert und ergänzt. 
 

 
Bild aus dem Fotoshooting 2017 
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2.7. Filme  

 
Im Jahr 2017 konnten die Aufnahmen für einen Film der Anne Roerkohl dokumentARfilm 
GmbH unterstützt werden. Die Gesellschaft produziert Filme, die an Schulen verliehen wer-
den. Thema des Films ist Goethes Briefroman „Die Leiden des jungen Werthers“. Für die Auf-
nahmen konnten Kostümführer vermittelt und die weitere Programmgestaltung unterstützt 
werden. 
 

 
Filmaufnahmen für den Wertherfilm im Lottehof  

am 25. September 2017 
 

2.8. Tourismusmessen und Präsentationen  

 
Präsentationen gab es im Jahr 2017 auf folgenden Tourismusmessen und Veranstaltungen, 
wobei ein Teil in Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern – vorwiegend dem Lahntal Tou-
rismus Verband e. V. – besucht wurden, der dann alle Mitglieder und damit auch Wetzlar 
vertritt. Messen mit besonderer Bedeutung für die Zielgruppen werden darüber hinaus von 
der Tourist-Information mit eigenem Personal besucht. 

 De Vakantiebeurs Utrecht im Januar über den LTV 

 CMT Stuttgart Fahrrad und Wandern über den LTV 
 CMT Stuttgart Hessenstand im Januar mit einer eigenen Präsentation 
 Touristikbörse Limburg im Januar mit einer eigenen Präsentation in Kooperation mit 

dem LTV 

 Reise&Camping Essen im Februar über den LTV 
 Neubürgerempfang Wetzlar im Februar mit einer eigenen Präsentation 
 ITB Berlin über den LTV mit tageweiser Vertretung durch die Tourist-Information 
 ADFC Radreise Frankfurt im März über den LTV 
 ADFC Radreise Bonn im März über den LTV 
 Hessentag in Rüsselsheim im Juni über den LTV 
 Ochsenfest in Wetzlar im Juli mit einer eigenen Präsentation 
 hr4-Radtour macht im August Stopp auf dem Haarplatz in Wetzlar 
 CMT in Düsseldorf im September über den LTV 
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Ochsenfest 2017 

 
Auf dem Ochsenfest 2017 konnte auf dem Stand der Tourist-Information erstmalig die Regi-
on Lahn-Dill-Wetzlar integriert werden und so Synergieeffekte genutzt werden. Außerdem fand 
auf der Veranstaltung eine Marketingaktion für den Lahnwanderweg statt. Mit einem Riesen-
rucksack konnte Jörg Thamer, der auch als Blogger für den Lahntalwanderweg aktiv ist, Wer-
bung für diesen überregionalen Wanderweg machen, der auch durch Wetzlar läuft. 
 
Auch im Rahmen der hr4-Radtour konnte Werbung für einen Wetzlarbesuch gemacht wer-
den. Die Veranstalter hatten Wetzlar im Jahr 2017 für einen Zwischenstopp ausgesucht.  
 

 
Infostand im August 2017 auf dem Haarplatz  

für Teilnehmer der hr4-Radtour 
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2.9. Wetzlarwerbung auf Gimmler Reisebussen  

 
Die Werbung auf Gimmler-Bussen wurde im Jahr 2017 fortgeführt. Das Projekt hat einen 
wichtigen Stellenwert im Kontext eines Marketing-Mixes, da es permanent dazu beiträgt den 
Namen „Wetzlar“ europaweit zu transportieren. 
 
 

2.10. Informationsbereich im Forum Wetzlar 

 
Seit dem Jahr 2015 wird im Forum Wetzlar auf den Drehtüren im Ausgangsbereich zum 
Bahnhofsvorplatz Wetzlarwerbung platziert. Außerdem weisen Stelen im Innenraum auf die 
Altstadt und den Citybus hin. Sicher tragen diese Werbemaßnahmen dazu bei, dass die Nut-
zerzahlen des Citybusses gesteigert werden konnten und Touristen den Bus verstärkt nutzen, 
um in die Altstadt zu gelangen. 
 
 
 

 
Altstadt- und Citybuswerbung im Forum 
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3. Aktuelle Projekte 

 

3.1. Tourismuskonzept Wetzlar 2022 

 

 

Tourismuskonzept Wetzlar 2022 

Das Tourismuskonzept Wetzlar 2022 definiert Strategien und Maßnahmen für die weitere 
Tourismusentwicklung. Basis ist die Definition von Zielgruppen und Quellmärkten auf der 
Grundlage von Marktforschungsergebnissen. Die Ausarbeitung des Konzeptes erfolgte in vier 
Schritten: 

1. Durchführung von zwei Workshops unter Beteiligung von Leistungsträgern und Interes-
sengruppen wie Hoteliers, Stadtmarketing, Museen, Lahntal Tourismus Verband e.V. 
sowie Wetzlar Kongress. Die Workshops wurden moderiert von der Tourismusberatung 
projectM. 

2. Auf der Basis der Workshopergebnisse wurde eine Bachelorabeit von einer Studentin 
im dualen Studiengang Tourismusmanagement erstellt.  

3. Diese Arbeit wurde an die praktischen Erfordernisse eines Konzeptes angepasst und 
entsprechend überarbeitet. 

4. Das Tourismuskonzept wurde rund 80 Vertretern aus Politik und Interessengruppen wie 
Hoteliers, Vertretern des Leitz-Parkes, des Stadtmarketings, Anbietern von Reiseange-
boten wie Kanuverleiher, Dunkelkaufhaus etc. vorgestellt. Die Informationsveranstal-
tung fand am 5. September 2017 statt.  

 

 

 



84/Tourist-Information  Jahresbericht 2017 
 
 

27 
 

 

 

 

Themenfelder für die weitere strategische Entwicklung 

 

3.2. Lottes Garten 

 
Wie im Tourismuskonzept definiert, soll das Themenfeld „Goethe“ auch weiterhin einen ho-
hen Stellenwert im Marketing haben. Daneben gehören kulinarische Angebote zur Basis der 
Produktentwicklung. Deshalb bietet das Projekt „Lottes Garten“ zahlreiche Möglichkeiten der 
Produktentwicklung.  
 
Der Kräutergarten ist ein Gemeinschaftsprojekt zwischen dem „Internationalen Bund“, dem 
Verein „Viele Hände e. V.“ und der Tourist-Information. Im Lottehof wurde in Anlehnung an 
den historischen Garten, der sich etwa an der Stelle befand, an der heute die Kastanien ste-
hen, ein Garten mit Kräutern und Blumen als ehrenamtliches Projekt gestaltet. Mutmaßlich 
soll die Grüne Sauce ein Lieblingsgericht von Johann Wolfgang Goethe gewesen sein. So 
werden in Erinnerung an diesen berühmten Besucher des Lottehofes heute dort die Kräuter 
angepflanzt, die in der Frankfurter Version der Grünen Sauce Verwendung finden. 
 
Diese Pflanzen können für Kochkurse etc. genutzt werden; so fand im Rahmen der Ferien-
passangebote im Jahr 2017 ein Workshop für Kinder statt, bei der die Kräuter geerntet und 
von den Kindern anschließend verarbeitet wurden, verbunden mit Informationen über Goethe 
und die Hausarbeit in der Vergangenheit. 
 
Dank einer Obstbaumspende konnte neben dem Apfelbaum auch ein Birnbaum im Garten 
gepflanzt werden, womit bei Stadtführungen auf die Bedeutung von Streuobstwiesen in der 
Region hingewiesen werden kann. 
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Lottes Garten im Sommer 2017 

 

 

 

Birnbaum-Pflanzaktion am 22. November 2017 
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3.3. Leader-Antrag Qualitätswege Wetzlar 

 

Nachdem im Vorstand der Leaderregion Lahn-Dill-Wetzlar der Antrag für die Erstellung eines 
Konzeptes für neue Wanderwege vorgestellt wurde, konnte im September 2017 der Bescheid 
für die Förderung in Höhe von rund 5.000 Euro entgegengenommen werden. 
 
Ziel des Konzeptes war, das Angebot von Qualitäts-Wanderwegen in Wetzlar um vier Wan-
derwege zu erweitern.  
 
In dem Konzept werden Maßnahmen zur Streckenführung, Wegweisung, Markierung, Aufstel-
lung von Bänken und Infotafeln an den Wegen ausgearbeitet. Nach deren Umsetzung ist eine 
Zertifizierung durch den Deutschen Wanderverband angestrebt, um einen Qualitätsstandard 
der Wege sicher zu stellen und diesen auch kenntlich zu machen. 
 
Geplant war die Zertifizierung der Wege: „Vier-Türme-Wanderung“, „Wanderweg am Wein-
berg“, „Komfortweg am Stoppelberg“ und „Goetheweg“ als kurze Qualitätswege mit thema-
tischer Ausrichtung. Diese Wege verlaufen weitestgehend auf bereits markierten Wanderwe-
gen. In das Kooperationsprojekt sind u.a. örtliche Wandergruppen, NABU Wetzlar und der 
Naturpark Taunus eingebunden. Die Wege werden als „Lahn-Facetten“ in das Marketing 
vom Lahntal-Tourismus-Verband einbezogen. 
 
Weitere Schritte: 
 
Als Prüfergebnis des Konzeptes, welches im Jahr 2018 vorgelegt wurde, hat sich ergeben, 
dass der Wanderweg am Weinberg wegen des Wegeuntergrundes wohl nicht zertifizierungs-
fähig ist. Der Goetheweg müsste aus dem gleichen Grund konzeptionell neu aufgestellt wer-
den, weshalb der Zertifizierungsantrag für diesen Weg zurück gestellt wird.  
 

 

3.4. Leitz-Park 
 
Ein wichtiger Baustein für die zukünftige Tourismusentwicklung sind die Aktivitäten im Leitz-
Park. Zum einen ist dort ein Hotel entstanden, welches das Hotelangebot in Wetzlar sowohl 
hinsichtlich Qualität als auch der Quantität bereichert. Zum anderen kann mit der Erstellung 
der dortigen Leica Welt mit weiteren touristisch motivierten Besuchern gerechnet werden. Es 
bleibt die Herausforderung, diese Gäste auch für einen Besuch weiterer Attraktionspunkte in 
Wetzlar zu gewinnen.  

Im Jahr 2017 fanden eine Reihe von Abstimmungsgesprächen hinsichtlich der weiteren Zu-
sammenarbeit mit dem zukünftigen Hotelbetreiber und Vertretern des Leitz-Parkes statt. Im 
Rahmen dieser Gespräche konnten erste Projekte angebahnt werden, die dann im Jahr 2018 
umgesetzt wurden. So stellt die Leica Camera AG der Tourist-Information Wetzlar Fotoappa-
rate und Ferngläser zur Verfügung, die an Interessenten ausgeliehen werden können. Auch 
nahm eine Vertreterin des Leica-Standortmarketings am Workshop zur Erstellung des Touris-
muskonzeptes teil. 
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Die Direktorin Marketing & PR der arcona Management GmbH erhielt darüber hinaus die 
Gelegenheit ihr Hotelprojekt im Rahmen der Präsentation des Tourismuskonzeptes vorzustel-
len. 
 

 
LTV-Produktschulung am 21. Februar 2017 im Leitz-Park 

 
Im Februar des Jahres wurden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Tourismusorganisati-
onen aus dem Lahntal zu einer sogenannten Produktschulung eingeladen. Dort wurde neben 
der Wetzlarer Altstadt auch der Leitz-Park und die dort geplanten Vorhaben vorgestellt. 
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4. Die Entwicklung der Tourismusnachfrage 

 

4.1. Besucher in der Tourist-Information 

 
 

 
 

Besucher in der Tourist-Information (Quelle: Zählgerät im Eingangsbereich)2 
 
Die Besucherzahl in der Tourist-Information erfasst ein Zählgerät im Eingangsbereich. Hierbei 
ist jedoch zu beachten, dass auch die Mitarbeiter der Tourist-Information, Postdienst etc. ge-
zählt werden. Deshalb werden die Zahlen bereinigt. Die bereinigten Werte liefern einen An-
haltspunkt für die Entwicklung der Besucherzahlen.  
 
Im Jahr 2017 konnten mit 32.595 Besuchern fast die gleiche Anzahl von Gästen gezählt 
werden wie im Jahr 2016 (32.612 Besucher). Nach Rückgängen im Vorjahr waren wieder die 
Sommermonate Juli, August und September gut besucht. Im Mai und März konnten Spitzen-
werte im Fünfjahresvergleich erreicht werden. Rückgänge gab es hingegen in den Wintermo-
naten. 
 
 

  

                                                             
2
 Werte 2015 ohne die Monate August, September, Oktober wegen Defekt des Zählgerätes 
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4.1.1. Sonntagsöffnung der Tourist-Information  
 
 
 

 
 

Anzahl der Besucher sonntags  
(Quelle: Manuelle Zählung in der Tourist-Information) 

 
Im Jahr 2017 konnten erneut über 1.000 Besucher an Sonntagen in der Tourist-Information 
gezählt werden (1.021 im Jahr 2017 gegenüber 1.144 im Jahr 2016). Dieser Service wird 
also weiterhin gut angenommen. Mit durchschnittlich 46,4 Besuchern (2017) gegenüber 
47,7 Personen (2016) pro Sonntagsöffnung ist die Frequenz vergleichbar. 
 
Dass die Wochenenden auch weiterhin gerne für einen Wetzlarbesuch genutzt werden, zeigt 
ebenfalls die starke Inanspruchnahme der Prospektauslage im Eingangsbereich der Tourist-
Information. Diese ist auch an den Wochenenden außerhalb der Öffnungszeiten bis in die 
Abendstunden geöffnet und am Wochenanfang fast immer leer geräumt. 
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4.2. Prospektanfragen 

 
 

 
 

Anzahl der Prospektanfragen  
(Quelle: Optimale Präsentation – Erfassung der Prospektanfragen) 

 
Die Zahl der Prospektanfragen ist von 3.361 im Jahr 2016 auf 2.955 zurückgegangen. Ob-
wohl der touristische Internetauftritt sehr gut genutzt wird (s. Kapitel 4.3.) werden weiterhin in 
hohem Maße auch Prospekte von den Gästen nachgefragt. 
 
Die Zahl der Prospektanfragen steht in direktem Zusammenhang mit der Anzahl der geschal-
teten Anzeigen, wobei dieses Marketinginstrument nur im Rahmen des verfügbaren Budgets 
genutzt werden kann.  
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4.3. Nutzung der Homepage Tourismus 

 
 

 
 

Besuch der Homepage Wetzlartourismus auf www.wetzlar.de  
(eindeutige Seitenanzeigen) 

 

Nachdem der Internetauftritt der Stadt Wetzlar neu gestaltet wurde, konnten für das Jahr 
2017 Nutzerzahlen abgerufen werden. Die Tourismusseiten wurden insgesamt 185.754-mal 
aufgerufen, dabei handelt es sich um eindeutige Seitenanzeigen, d.h. die Seiten werden nur 
einmalig je Besuch auf www.wetzlar.de gezählt. Damit sind die Tourismusseiten nach der 
Rubrik „Leben in Wetzlar“ (277.317 Aufrufe) die am meisten genutzten Internetinformationen 
der Stadt.  

Innerhalb der Tourismusrubrik werden mit rund 80.000 Aufrufen am häufigsten die Seiten 
„Entdecken und Erleben“ genutzt, die ausführliche Informationen über die Sehenswürdigkei-
ten und Freizeitangebote enthält. Hier liegen die Informationsseiten zu Altstadt und Dom mit 
rund 25.000 Zugriffen an der Spitze. Häufig werden daneben noch die Seiten genutzt, die 
den Gast bei der Planung seines Besuchs (Rubrik Planen und Buchen) unterstützen (rund 
53.000 Aufrufe). 

  

Entdecken und Erleben

Planen und Buchen

Service und Information

Wetzlar in Bildern

Englische Seiten

http://www.wetzlar.de/
http://www.wetzlar.de/
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4.4. Stadtführungen 

 
 

 
 

Anzahl der Stadtführungen3  
(Quelle: Optimale Präsentation – Gebuchte und öffentliche Stadtführungen) 

 
Bei den Stadtführungen musste im Jahr 2017 ein Rückgang von 9,9% auf 1.688 Stadtfüh-
rungen verzeichnet werden, womit wieder das Niveau von 2012 erreicht wurde. Es gab 11 
öffentliche Angebote weniger als im Vorjahr, die weiteren Rückgänge sind auf einen Rück-
gang der Gruppenbuchungen zurückzuführen. 
 
Folgende Gründe könnten dazu geführt haben:  
 
In den Jahren 2015 und 2016 gab es aus dem Frankfurter Raum zwei Großgruppen, die 
jeweils mit fast 1.000 Teilnehmer nach Wetzlar gekommen sind. Obwohl es auch 2017 eine 
Reihe von großen Gruppen gab, verfügten diese nicht über diese hohen Teilnehmerzahlen. 
 
Mutmaßlich lassen inzwischen Effekte des Hessentages nach, die in den Jahren 2013 bis 
2016 noch einmal zu Steigerungen führen konnten.  
 
Wie die zuständigen Mitarbeiter im Leitz-Park berichten, gibt es dort eine sehr hohe Nachfra-
ge nach Gruppenführungen. Dies könnte auch dazu geführt haben, dass erst einmal dieses 
neue Angebot gebucht wurde.  
 

                                                             
3
 Die Zahlen enthalten seit 2009 auch die Museumsführungen (ohne Sonderführungen) sowie seit Mai 2011 

auch die Viseumsführungen. 
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Da sich das Marketingbudget seit 15 Jahren kaum erhöht hat, die Kosten für Marketing da-
gegen gestiegen sind, können aber auch nur eingeschränkt Marketingmaßnahmen in diesem 
Segment durchgeführt werden, was ein weiterer Grund für die Rückgänge sein könnte.  
 
Folgende Großgruppen haben im Jahr 2017 u.a. Wetzlar besucht: 
 
am 31.05.  Diakonie Lahn-Dill mit 150 Personen  
am 10.06.  Borgward Club Frankfurt/Würzburg mit 120 Personen 
am 29.06.  Betriebsausflug des Hessischen Rechnungshofes mit 100 Personen 
am 26.07.  Bundesjugendlehrgang Karate mit 86 Kindern 
am 30.08.  Betriebsausflug des Bischöflichen Ordinariates Limburg mit 70 Personen 
am 31.08.  Betriebsausflug des Instituts für Kartografie und Geologie Frankfurt a. M. mit  

115 Personen 
am 12.09. Ausflug der Gemeinde Groß-Rohrheim mit 100 Personen 
am 02.10. Reisetreff Pollinger mit 90 Personen 
am 31.12. Tour Projekt mit 100 Personen 
 
 
 
 

Weitere Schritte: 
 
Es ist geplant im Jahr 2018 verstärkt neue Stadtführungsangebote aufzunehmen, erste Vorbe-
reitungen dazu wurden bereits im Jahr 2017 getroffen. Es handelt sich um: 
 
- Angebote rund um die Fotostadt Wetzlar, 
- die Kostümführung „Der Geisterbeschwörer“, 
- die neue Stadtführung „Unheimliches Wetzlar“ und  
- eine Fachwerkführung im Kostüm „Von Schreckköpfen und Hessenmännern“. 
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4.4.1. Öffentliche Stadtführungen 
 
 

 
 

Saisonaler Verlauf der Teilnahme an öffentlichen Stadtführungen  
(Quelle: Meldungen der Stadtführer) 

 
 
 

 
 
Öffentliche Stadtführungen (* inkl. thematische Angebote 1,5 Stunden), Museumsführungen, 

Kostümführungen und Spezialführungen  (Quelle: Abrechnung der verkauften Tickets) 
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Die Zahl der öffentlichen Stadtführungen ist in der Anzahl der Gesamtstadtführungen enthal-
ten. Die Nutzung dieses Segmentes, welches seit 2013 in der Saison von April bis Oktober 
täglich angeboten wird, wird noch einmal gesondert anhand der Teilnehmerzahl dargestellt, 
da dieser Wert Rückschlüsse auf die Zahl der individuellen Wetzlarbesucher ermöglicht.  
 
Im Jahr 2017 konnte ein leichter Anstieg der Teilnehmerzahl bei den öffentlichen Führungen 
von 1.848 auf 1.864 verzeichnet werden. Da es aber mit 214 Angeboten etwas weniger als 
im Vorjahr (225 Stadtführungen) gab, hat sich die durchschnittliche Teilnehmerzahl auf 9 
Teilnehmer je Führung erhöht. 
 
Diese Kennzeichen zeigen, dass das regelmäßige Angebot an öffentlichen Führungen auch 
weiterhin sehr gut angenommen wird und deshalb beibehalten werden sollte. Perspektivisch 
sollte ein weiterer Ausbau dieses Angebotes erwogen werden. 
 
 
4.4.2. Öffentliche Kostümführungen 
 
Die Zahl der verkauften Tickets für Kostümführungen konnte im Jahr 2017 auf 382 gesteigert 
werden. Im Vorjahr waren es 328 Teilnehmer. Hinzu kommen noch 53 Teilnehmer bei den 
Kinderkostümführungen. Im Vergleich dazu wurden im Jahr 2016 nur 7 Karten in dieser Ka-
tegorie verkauft. 
 
Die Kostümführungen stellen einen wichtigen Marketingfaktor dar. Die Teilnahme ist für die 
Besucher immer auch ein Event und gerne wird über dieses besondere Angebot in der Presse 
berichtet. Außerdem bilden Kostümführungen ein attraktives Fotomotiv, so dass Fotos dieser 
Angebote immer gerne im Rahmen der Medienberichterstattung verwendet werden. 
 
 
4.4.3. Weihnachtliche Stadt(ver)führung  

 
 
Die Teilnehmerzahlen bei der Weihnachtlichen 
Stadt(ver)führung, die große Winterkostümführung mit 
mehreren Darstellern, sind im Jahr 2017 mit 846 gegen-
über 1.068 im Vorjahr etwas zurückgegangen.  
 
Dies liegt zum einen daran, dass einige Vorstellungster-
mine nicht so stark nachgefragt wurden, zum anderen 
konnte aufgrund des Mangels an männlichen Darstellern 
ein Termin weniger angeboten (100 Karten) werden.  
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4.5. Pauschalangebote 

 
 
 

 
 

Teilnehmerzahl an gebuchten Pauschalangeboten  
(Quelle: Abrechnungen der Pauschalangebote) 

 
 
Mit 93 Personen konnten im Jahr 2017 wieder mehr Teilnehmer im Rahmen von Pauschal-
angeboten an die Wetzlarer Hotels vermittelt werden.  
 
Pauschalarrangements sind ein Marketinginstrument, welches im Rahmen der Medienarbeit, 
auf Tourismusmessen etc. angeboten werden kann, um die Vielfalt des touristischen Angebots 
zu verdeutlichen. 
 
Zunehmend mehr Gäste stellen ihre Arrangements selbst zusammen oder buchen direkt bei 
den Hotels. Hier ist eine Zunahme der Angebote zu verzeichnen. Auch größere Gruppen 
werden von der Tourist-Information oftmals direkt an die Leistungsträger vermittelt. 
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4.6. Wohnmobilisten 

 
 

 
 

Anzahl verkaufter Parktickets auf dem Wohnmobilstellplatz Lahninsel  
(Quelle: Eigene Darstellung nach Angaben des Tiefbauamtes) 

 

 
 

Anzahl verkaufter Parktickets auf dem Wohnmobilstellplatz „An der Dill“ 
 in der Falkenstraße (Quelle: Eigene Darstellung nach Angaben des Tiefbauamtes) 

 
Wohnmobilisten stellen ein zunehmend wichtiges Segment im Wetzlartourismus dar. Auch 
Einzelhändler und Gastronomen in der Altstadt weisen darauf hin, dass sie häufiger diese 
Gruppe als Kunden begrüßen können. 
 
Im Jahr 2017 ist die Nutzung des Stellplatzes auf der Lahninsel (4 Stellplätze) fast gleich ge-
blieben. Hier konnten 571 Übernachtungen gegenüber 582 im Jahr 2016 gezählt werden. 
Deutlich angestiegen ist die Nutzung des Wohnmobilstellplatzes „An der Dill“ (16 Stellplätze 
mit Stromanschluss). Hier konnten im Jahr 2017 fast 500 Übernachtungen mehr gezählt wer-
den: 3.558 im Jahr 2017 gegenüber 3.084 im Vorjahr. Mit jeweils über 400 Nutzern im 
Zeitraum von April bis Oktober stößt der Platz an seine Kapazitätsgrenzen. 
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4.7. Übernachtungsentwicklung  

 
 

 
 

Übernachtungen der Gäste in den Beherbergungsbetrieben 
(Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt) 

 
 
In den von der amtlichen Statistik erfassten Zahlen sind die Übernachtungen in Hotels, Hotels 
garni, aber auch von Jugendgästehäusern und Ferienwohnungsanbietern ab 10 Betten ent-
halten. Seit 2008 sind auch die Übernachtungen auf den Campingplätzen aufgeführt, ebenso 
Wohnmobilstellplätze ab zehn Stellplätzen. Erfasst werden damit sowohl Geschäftsreisen als 
auch freizeitmotivierte Übernachtungen. Nicht erfasst werden dagegen Übernachtungen in 
Betrieben mit weniger als 10 Betten. Daraus folgt: Die überwiegende Anzahl von Ferienwoh-
nungen in Wetzlar sind mit ihren Übernachtungen weiterhin nicht in der Statistik enthalten. 
 

Die Anzahl der Übernachtungen stieg von 216.951(2016) auf 219.144 (2017) Übernach-
tungen, also um genau 1 Prozent. Bei den Ankünften lag die Steigerung bei 3,8 Prozent (von 
112.127 auf 116.335). Damit konnte auch im vergangenen Jahr wieder eine Steigerung der 
Übernachtungszahlen verzeichnet werden.  
 
Bemerkenswert ist dabei die Entwicklung der Übernachtungszahlen im Jahresverlauf. War in 
den Vorjahren in den Sommerferienmonaten Juli und August immer ein deutlicher Rückgang 
gegenüber den Zahlen im Frühsommer und Herbst zu verzeichnen, so zeigt sich im vergan-
genen Jahr ein ausgeglichener Anstieg in der gesamten Sommersaison. Dies lässt auf eine 
weitere Zunahme von Übernachtungen im Freizeitsegment schließen, da in den Sommerferi-
enmonaten urlaubsbedingt weniger Geschäftsreisende gezählt werden können.  
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Der Rückgang der Übernachtungszahlen im Oktober/November 2017ist auf die Weltmeister-
schaft im Jazz und Moderndance im Vorjahr zurückzuführen, denn Teilnehmer und Besucher 
an dieser herausragenden Tanzsportveranstaltung hatten für eine überproportionale Steige-
rung der Übernachtungszahlen in Wetzlar in diesen Monaten gesorgt. 
 
 

 
 

Jahresverlauf der Übernachtungen in den Jahren 2008 bis 2017 
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5. Verkauf von Merchandising-Artikeln, Wanderkarten und Büchern 

 

 
 

 
 

Entwicklung der Umsätze aus dem Verkauf  
(Quelle: Abrechnungen) 

 
Im Jahr 2017 betrugen die Einnahmen aus dem Verkauf von Broschüren und Merchandi-
singprodukten 10.242 Euro.  
 
Der Wert konnte gegenüber dem Vorjahr mit Umsatzerlösen in Höhe von 9.594 Euro deutlich 
gesteigert werden. Außer dem Hessentagsjahr 2012 konnten damit 2017 die höchsten Ver-
kaufserlöse erzielt werden. 
 
 

 
Neu gestaltete Einkaufstasche,  

die 2017 in die Produktpalette aufgenommen wurde. 
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6. Touristische Infrastrukturprojekte 

 
Unter touristischer Infrastruktur versteht man „die Ausstattung eines Raumes mit öffentlich 
bzw. halböffentlich nutzbaren materiellen Einrichtungen und Anlagen, die Tourismusrelevanz 
haben und dessen Entwicklung fördern bzw. mittragen. Neben einem durch die touristische 
Mitnutzung höheren Angebot an Basisinfrastruktureinrichtungen (der Ver- und Entsorgung, 
des Verkehrs, ...), das Einheimischen und Touristen zur Verfügung steht, kommt es zur Ausbil-
dung einer spezifisch touristischen Infrastruktur. Sie ist Teil des touristischen Potentials eines 
Raumes und besteht aus: verkehrlichen Anlagen .., tourismusörtlichen Einrichtungen und An-
lagen für Freizeit, Erholung, Sport, Fitness, Kultur usw. ..., Einrichtungen für Messen, Kongres-
se, Events.“4  
 
Die Freizeitinfrastruktur zählt zu den wichtigen Standortfaktoren, neben der touristischen Be-
deutung und der Erhöhung des Freizeitwertes für die Bevölkerung, ist die Qualität und Quan-
tität des Angebotes bei der Akquise von Fachkräften ein zunehmend wichtiger Faktor. 
 
In Kapitel 3.3. wurden bereits die Aktivitäten zur Einrichtung neuer Wanderwege im Rahmen 
eines LEADER-Projektes dargestellt. 
 

6.1. Der Wetzlarer Goetheweg 

 

 
 

Bericht über Filmaufnahmen eines koreanischen Fernsehteams am 
Goethedenkmal in Garbenheim, WNZ vom 7. September 2017 

 
Der im Jahr 2015 eingerichtete Goetheweg mit der Goethe-Bronzefigur in Garbenheim wird 
weiterhin gut angenommen. Ein koreanisches Fernsehteam nutzte den Goetheplatz um dort 
Filmaufnahmen für einen Werbefilm der südkoreanischen Airline zu machen.  
  

                                                             
4 https://www.spektrum.de/lexikon/geographie/touristische-infrastruktur/8190, abgerufen im Oktober 2018 
 

https://www.spektrum.de/lexikon/geographie/touristische-infrastruktur/8190
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6.2. Lahnwanderweg und Bergmannsroute 

 

 
Frühstückswanderung am 18. Juli 2017 
auf dem Lahnwanderweg nach Braunfels 

 
Der Lahnwanderweg führt als überregionaler Weg durch Wetzlar. Die Überarbeitung der tou-
ristischen Infrastruktur erfolgt durch einen Wegepaten, das städtische Tiefbauamt, das Stadt-
betriebsamt oder das Forstamt, je nach Maßnahme. Die Einsätze werden von der Tourist-
Information Wetzlar in Abstimmung mit der zuständigen Stelle beim Lahn-Dill-Kreis koordi-
niert. Daneben arbeitet die Tourist-Information Wetzlar in der Arbeitsgruppe Lahnwanderweg, 
die auch die Marketingmaßnahmen rund um den Weg plant, mit. Im Jahr 2017 konnte das 
5-jährige Bestehen des Weges gefeiert werden. Aus diesem Anlass wurde eine Reihe von Ak-
tivitäten rund um einen „Riesenrucksack“ durchgeführt. In Wetzlar führte eine sogenannte 
Frühstückswanderung im Juli auf dem Teilstück bis nach Braunfels. 
 

 
Übergabe der Zertifizierungsurkunde auf der CMT in Stuttgart im Januar 2017.  

 
Anfang des Jahres 2017 konnten Vertreterinnen und Vertreter aus dem Lahntal – darunter 
eine Vertreterin der Tourist-Information Wetzlar – die Urkunde für die Zertifizierung des Weg-
es als Qualitätsweg vom Deutschen Wanderverband entgegen nehmen. 
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Zertifizierung Bergmannsroute auf der  

Tour Natur am 31. August 2017 
 
Auch die Nach-Zertifizierung der Bergmannsroute stand im Jahr 2017 an, für die beteiligten 
Kommunen und den Lahn-Dill-Kreis bekam eine Vertreterin der Tourist-Information die Ur-
kunde vom Deutschen Wanderverband überreicht.  
 
Die Bergmannsroute verläuft über die Grube Fortuna bis nach Braunfels. In Kombination mit 
dem Lahnwanderweg bietet sie sich für eine Mehrtageswanderung in der Region an.  
 

6.3. Optikparcours 

 
Der Optikparcours unterstützt die Positionierung der Stadt als Optikstadt.  

Für die geplante Erweiterung mit historischen Stationen wurde im Jahr 2017 ein Konzept für 
diese Stationen erstellt. 
 

6.4. „Nette Toilette“ 

 
Die Aktion trägt deutlich zur Verbesserung der touristischen Infrastruktur bei, da die Besucher 
nun auf kooperierende Gastronomiebetriebe verwiesen werden können. Hinweise auf die 
„Nette Toilette“ werden von den Besuchern gern angenommen.  
  



84/Tourist-Information  Jahresbericht 2017 
 
 

47 
 

6.5. Busparkplatz 

 
Der Busparkplatz auf der Bachweide wurde Anfang 2017 ausgeschildert und seitdem wird 
von Seiten der Tourist-Information auf diesen Parkplatz hingewiesen. In der Tourist-
Information konnten bisher weder negative noch positive Rückmeldungen zu diesem Angebot 
vermeldet werden. Der Ausstieg am Ernst-Leitz-Platz funktioniert offensichtlich reibungslos. 
 

6.6. Alter Friedhof 

 
 

 
Rundgang auf dem Alten Friedhof am 28. August 2017 

 
Im August 2017 fand ein Rundgang mit Pressevertretern auf dem Alten Friedhof unter Einbin-
dung der Tourist-Information statt. Ziel war unter anderem die Einbindung dieses auch bau-
geschichtlich sehr interessanten Ortes in touristische Angebote. 
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7. Mitarbeit in Gremien, Verbänden und Arbeitskreisen, Klassifizierung von 
Beherbergungsbetrieben 

 
In folgenden Bereichen haben Mitarbeiterinnen der Tourist-Information im vergangen Jahr an 
Arbeitsgruppensitzungen und Besprechungen teilgenommen bzw. die Sitzung organisiert. 
 
 
Interne Arbeitsgruppen und Besprechungen 
 

 Wetzlar Kongress 
 Koordinierungsrunde Kultur und Tourismus 
 Teilnahme an der Begehung „Blumenschmuck-Wettbewerb“ 

 Ausbildertreffen 
 Stadtführerbesprechung  
 Abstimmung Optikparcours mit dem Verein Stadt der Optik e. V. und dem Tiefbauamt 
 Abstimmungsgespräche mit Museumsleitung und Viseum e. V. 

 
 

Arbeitsgruppen und Kooperationen 
 

 Arbeitsgruppe „Tourismuskonzept“ unter Einbindung von Hoteliers und Leistungsträgern 
 Touristikerausschuss des Lahntal Tourismus Verbandes e. V. 
 Arbeitsgruppe Lahnwanderweg  
 Arbeitskreis Städteerlebnis bei der Hessenagentur 
 Deutsche Fachwerkstraße: Regionalstreckensitzungen  
 Aufsichtsbeirat der Grube Fortuna 
 
 
Klassifizierung von Beherbergungsbetrieben 
 
Deutschlandweit gibt es eine DTV5-Klassifizierung für Ferienwohnungen und eine DEHOGA6-
Klassifizierung für Hotels und Gasthöfe. 
 
An allen Klassifizierungsbegehungen, die in Wetzlar in den Beherbergungsbetrieben durchge-
führt werden, ist die Tourist-Information in beratender Funktion beteiligt. Im Jahr 2017 wur-
den im Jahr 2017 fünf Klassifizierungen durchgeführt:  
 

 Best Western Hotel (*** S) 

 Landhotel Naunheimer Mühle (****) 
 Michel Hotel Wetzlar (****) 
 Pension Domblick (G ***) 
 Ferienwohnung Alte Lahnbrücke (**) 

 

                                                             
5
 Deutscher Tourismusverband e. V. 

6 Deutscher Hotel- und Gaststättenverband  
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Um die Betriebe für dieses Thema zu sensibilisieren und die Kommunikation zu intensivieren, 
wird seit Ende 2016 regelmäßig ein Newsletter an die Beherbergungsbetriebe verschickt. Im 
Jahr 2017 wurden sechs Newsletter verschickt u. a. zum Thema Reiserecht, wo auf Neuerun-
gen im Jahr 2018 hingewiesen wurde. 
 
 

 
Im April 2017 konnte die Klassifizierungsurkunde von einem Vertreter des DEHOGA 

und einer Vertreterin der Tourist-Information an Sven Appelt, Hoteldirektor, 
übergeben werden. 
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8. Personal und Organisation 

 

8.1. Service und Beratung 

 
Öffnungszeiten der Tourist-Information: 
 
Mai bis September 
 
Montags bis freitags:    
9.00 bis 18.00 Uhr 
Samstags: 10.00 bis 14.00 Uhr 
Sonntags: 11.00 bis 15.00 Uhr 
 
Oktober bis April 
 
Montags bis freitags: 
9.00 bis 17.00 Uhr 
Samstags: 10.00 bis 12.00 Uhr 
 
Damit hatte die Tourist-Information in der Hauptsaison 53 Stunden pro Woche geöffnet. Von 
Oktober bis April waren es 42 Stunden. 
 
 

8.2. Personal 
 

 1 Geographin M. A. (Leitung)  
 1 Dipl. Agraringenieurin und Touristikfachwirtin IHK 
 2 Reiseverkehrskauffrauen für Kuren und Fremdenverkehr (Teilzeit) 
 1 Industriekauffrau und Wirtschaftsübersetzerin (Teilzeit) 
 1 Kauffrau für Tourismus und Freizeit und Wirtschaftsfachwirtin IHK  

(Teilzeit/Vollzeit) (befristet) 
 

Dieser Personaleinsatz im Jahr 2017 entspricht 4,75 Vollzeitäquivalenten.  
 

Hinzu kamen: 

 1 Auszubildende Kauffrau für Tourismus und Freizeit  
 1 Studentin Duales Studium Tourismusmanagement bis Ende September 2017 
 1 Aushilfe (Minijob) – Unterstützung in der Saison 
 3 Aushilfen (Minijob) im Rahmen der Sonntagsöffnung 

 5 Praktikanten 
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Das Team der Tourist-Information im Jahr 2017 

 
 
Weiterbildungen der Mitarbeiterinnen der Tourist-Information: 
 

 Ausbildereignungslehrgang im Rahmen einer (privaten) Fortbildung zum geprüften 
Wirtsschaftsfachwirt IHK 

 Bestandserfassung von Qualitätswegen Deutschland, speziell Komfortwanderwege 
 Fortbildung DTV-Klassifizierung von Ferienwohnungen, Ferienhäuser und Privatzimmer 
 LTV-Produktschulung „Grube Fortuna“ 
 HTV-Workshop Digitalisierung im Tourismus (netzvitamine) 
 Stadt Wetzlar – Wirtschaftsförderung: Workshop „Digitales Wetzlar“  

(Frauenhofer Institut) 

 Anwendertreffen Secra (Buchungssystem Optimale Präsentation) 
 Informationsveranstaltung zum Reiserecht im Tourismus (RA Noll) 
 Informationsveranstaltung zu den neuen Pauschalreiserichtlinien (IHK Koblenz) 
 Brandschutzlehrgang 
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Und zum Schluss:  
 
 
Wieder gab es einen Hinweis auf die Stadt Wetzlar zu einem besonderen Thema. Im Zeitma-
gazin wurde auf eine ungewöhnliche Übernachtungsmöglichkeit in Wetzlar hingewiesen: ein 
Fass.  
 

 
Zeitmagazin vom 4. Mai 2017, Rubrik Deutschlandkarte 

 

 
Übernachtungsmöglichkeit auf dem 

Zeltplatz Eiserne Hand, Foto: Sabine Glinke 


